
►MAV-Rundbrief 4. Quartal 2017
Liebe Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,

herzlich  willkommen  zur  Lektüre  unseres
nunmehr  25.  MAV-Rundbriefes.  Je  nach  dem,
wann  genau  ein  noch  zu  wählender
Wahlvorstand einen Termin für die MAV-Wahlen
ansetzt,  ist  dies  vielleicht  auch  der  letzte  der
laufenden Wahlperiode.

MAV-Wahlen
Anfang 2018

Wie  wir  bereits
mitgeteilt  und  sich
hoffentlich  auch
herumgesprochen hat, ist bis zum 30. April 2018
eine  neue  Mitarbeitervertretung  zu  wählen.
Zeitgleich  mit  der  MAV werden  auch  die  zwei
Vertreter  der  MitarbeiterInnen  im  BEM
(Betriebliches  Eingliederungsmanagement)
gewählt. 

Dafür bedarf es eines Wahlvorstandes. 

Für diese wichtige Aufgabe suchen wir noch 6
engagierte  Mitarbeiter  und  Mitarbeiterinnen  (3
für  den  Wahlvorstand  und  3
Ersatzwahlvorstände),  die  sich  bei  Interesse
bitte bei der MAV melden. 
Wer im Wahlvorstand mitarbeiten möchte,  darf
weder  der  bestehenden  MAV angehören  noch
für die neu zu wählende MAV kandidieren. 

Für  die  Wahl-  und  auch  für  die
Wahlersatzvorstände  werden  von  der  AGMV
eintägige  Schulungen  angeboten,  für  die
zwingend  Dienstbefreiung  durch  den
Dienstgeber gewährt werden muss. 

Leider  sieht  es  danach  aus,  dass  sich  am
Wahlrecht  nichts  ändern  wird.  Es  wird  also
weiterhin  nicht  allen  Mitarbeitern  und
Mitarbeiterinnen  das  gleich  passive  Wahlrecht
zu  stehen.  Grundsätzlich  dürfen  nur
Mitarbeiterinnen  für  die  MAV  und  für  den
Wahlvorstand  kandidieren,  die  Mitglied  einer
sog.  ACK-Kirche  sind.  Durch  Antrag  der
Dienststellenleitung  beim  Diakonischen  Rat
kann  hiervon  abgewichen  werden,  wenn  die
Verhältnisse  einer  Einrichtung  dies  erfordern.
Dann  müssen  nur  mehr  als  die  Hälfte  (in
unserem Fall  also 3)  Mitglieder  der MAV eine
Kirchzugehörigkeit  und  der/die  MAV-
Vorsitzende/r  zwingend  eine
Kirchenzugehörigkeit vorweisen.

Das wir  als  MAV dies  für  ganz und gar  nicht
akzeptabel  halten,  gerade  auch  auf  dem
Hintergrund,  dass  Toleranz  und  Engagement
gegen  Diskriminierung  gerade  auch  von  der
Diakonie  unablässig  eingefordert  werden,
haben wir mehrfach kommuniziert.  

Verfahrensanweisung Bewohnerreisen

Wir  haben  in  den  letzten  Monaten  mit  der
Dienststellenleitung  sehr  intensiv  über  die
Verfahrensanweisung  „Bewohnerreisen“
beraten. Ursächlich dafür waren Anforderungen
an  die  Festlegung  von  Dienstzeiten  des
Gesetzgebers,  die  auf  Bewohnerreisen  nur
schwer zu erfüllen sind. 
Als  Beispiel  mag  angeführt  sein,  dass  auf
Bewohnerreisen lediglich ein „D“ im Dienstplan
steht, ohne jedoch einen Anfang und eine Ende
der Arbeitszeit anzugeben. Im Falle rechtlicher
Konfliktsituationen  stünde  die  Frage:  Wer  war
wann im Dienst ? Im Falle von 2 mitreisenden
MitarbeiterInnen wären - rein rechtlich gesehen
–  möglicherweise  mindestens  8  Stunden  gar
keine Betreuung der reisenden BewohnerInnen
geplant.  Dieses  Problem  scheint  nicht
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